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auch mn unſeren gothiſchen Kirchen die Kröten, Molche, Drachen und Teufels
fratzen den hehren Zwecken des Heiligthumes dienſtbar gemacht ſind Druckfehler
wären nicht 3 nden, doch bliebe 31 das Wort „Leinwand“ vor „Fäden“
klüger weg; 18 bittet man die Stelle ſtreichen: „und der Prieſter die
Gehete prach“ Der Knabe Johannes redet Begräbniſſe ſeiner Mutter
und nicht vergeſſen wir ſind im Teſtamente. Es waLr aber Qu
III Moſes 21 den üdiſchen Prieſtern eingeſchärft: „Ein Prieſter ſoll ſich
nicht verunreinigen der E ſeiner Mitbürger, außer ſeinen Uts⸗
verwandten!“ Kenner würden bei nhörung dieſer ſonderbaren Beſchreibung des
iſraelitiſchen Conducetes emn mitleidiges Lächeln nicht unterdrücken können und
der pflichtgetreue levitiſche Clerus würde, enn noch e, die Zumuthung,
als 0  e ſein Rituale nicht verſtanden und befolgt, n einer flam
menden Proteſtreſolution zurückſchleudern.

Thalheim. Kilian Jaeger aldau
31) Entretiens et Avis spirituels. Léquier de

'Ordre de Dominique. Introduction Dar le Libereier
du méme Ordre Paris. Lethielleux. EHditeur Rue Cassette.

Et 216 E Er 3.—
en erſten El. dieſer Schrift bilden echs Exereitienvorträge, mit

franzöſiſcher Beredſamkeit vor jungen Marienkindern gehalten, darum wohl auch
mehr auf Gefühlseindrücke als auf ruhige Belehrung berechnet. Der zweite Theil
enthält Ufſätze über verſchiedene Punkte des geiſtlichen Lebens, ber den
Wandel mit Je.

ſus, die Losſchälung des Herzens U. Die Ausdrucksweiſe
des Verfaſſers iſt ſalbungsvoll, auch geben die Ausführungen Zeugnis von er
Weisheit und Klugheit mn Leitung der Seelen. Die zwei Briefe nde über
das gottgeweihte Leben einer Jungfrau in der Welt ſind geradezu Meiſterſtücke.
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32) AZzare et 12 Famille de Dieu dans 'humanité.

Par 1e R. Dechevrens de 12 Compagnie des Jsus,
Hx-Professeur de théologie AMUNX facultés Catholiques d'Angers.
Paris. Lethielleux, Libraire-Editeur. Rue Cassette.

VOII 200, —302 PAS PFr 5*—
un frommer Prieſter der Diöceeſe erſailles, der Pfarrer von Leudeville,

0 den Gedanken und Wunſch, die Verehrung der heiligen Familie 3uU fördern und
verbreiten, Aum dadurch die Erneuerung der chriſtlichen Familie Im Geiſte des

Evangeliums und weiterhin die Durchdringung der ganzen Chriſtenheit von dem
Geiſte Chriſti bewirken. Er gründete mit Erlaubnis ſeines Biſchofes eine
ruderſchaft zul Verehrung der heiligen Familie; Pius egnete das fromme
Unternehmen und beſchenkte eS mit Abläſſen. Leo XII gieng hierin noch weiter,

richtete NI * Februar 1882 aMn den Stifter 68 Vereines ein reve, imn
welchem alles bisher Geſchehene approbierte und die Gläubigen einlud, den
Geiſt dieſer ſchönen und heilſamen Andacht n ich aufzunehmen; überdies ließ nach
ſeinen eigenen Angaben eine Medaille der heiligen Familie prägen Der Inhalt
8 pã  ichen Breves bildet nun die Unterlage für das oben angezeigte erk
des Dechevrens; letzteres will NUL ein Commentar ſein, der die Gedanken des
heiligen Vaters den Gläubigen verdolmetſcht und erläutert Vor allem ird den
Leſern die Uebernatürlichkeit der chriſtlichen Religion Im allgemeinen und der
chriſtlichen Familie im beſonderen Jum Bewuſstſein ebracht, dann das Ver⸗
hältnis Je

ſu Chriſti zur Menſchheit dargeſtellt und beſprochen. Im weiten Theileverden die chten der Chriſten, die auf dem Wege der Gebote wandeln, und
weiterhin auch die evangeliſchen Räthe gekennzeichnet. Das heilige Haus von
Nazareth, In dem nicht bloß die Pflichten beobachtet, ſondern auch die Räthe in
der höchſten Vollkommenheit geübt wurden, ſoll das Vorbild der chriſtlichenFamilien ſein. Der Verfaſſer wendet ich aAber zunächſt die Geiſtlichkeit, in
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der Hoffnung, daſs dieſe ſein Wort die Gemeinden und Familien tragen
werde Seine Schrift von gediegenen theologi chen Kenntniſſen Wie ſie ehben
bei Eenmem ehemaligen heologieprofeſſor vorauszuſetzen in

M u  er
300 Introducetion 12 Vie mystique Dar M Pabbé 6

une, Chanoine honoraire de Reims Paris Lethielleux
330 PAS EV

Der Titel eines Buches iſt reilich nur der Titel aber EL iſt doch nicht
ohne Bedeutung, gibt Aufſchluſs Üüber Inhalt und Zweck des Buches Gerade
deshalb ſcheint der obige Tite nicht glücklich ewählt denn kann ſo ver.
ſtanden werden als ob die Tugenden welche den nhalt des Buches bilden
Betrachtung, Sammlung, Demuth und Abtödtung, die Erreichung iſcher
Uſtände 3zUum natürlichen und gewöhnlichen Ziele hätten Um dieſer naheliegenden
Auffaſſung vorzubeugen 1e ich der Verfaſſer gleich auf der erſten ette IM
Vorworte genöthigt mit lauter Stimme erklären („proclamer tres haut )„
daſs dieſer „Anleitung 3Um iſchen Leben“ die Erreichung des Zieles keines⸗
veg geſichert ſei Warum aber dann nicht einen paſſenderen Titel wählen? Warum
die Erwartungen der unerfahrenen Leſer ſo hoch pannen ohne die Gewiſsheit

ſogar bei ſehr großer Unwahrſcheinlichkeit ſie erfüllen 3u önnen Auch m
es ſich ſehr Wwenig, den Chriſten das Verlangen nach Außerordentlichem wie
es die abe der iſchen Vereinigung mit ott iſt wecken und nähren
Hoch hinaus wollen —10 ohnedies ehr Viele die ſich dem geiſtlichen Leben widmen
und eS iſt die erſte Aufgabe geſunden und klugen Seelenleitung, thnen
dieſes von Eitelkeit und Eigenliebe eingegebene Streben benehmen. Was der
erfaſſer dem Buche behandelt, iſt mit Usnahme des erſten und des letzten
Capitels nur das gewöhnliche Tugendleben IM weltlichen oder Ordensſtande.
nd darüber trägt EL viel Wahres und Gutes vor, das auserwählten
Seelen möglicherweiſe 5 höheren Gebetsſtufen verhelfen ird
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E) Neue QAuflagen
Die engliſchen Martyrer Uunter Heinrich III und Eliſabeth Von
Joſef Spillmann Zweite Auflage. Freiburg, 900 Herder.

Bde M 6.— 20
P Umann liefert uns den vorliegenden zwei Bänden ge

Charakterbilder bon großem Intereſſe Der am Heinrichs III und Eliſabeths
gegen Rom und die atholiſche Kirche und ihre muthigen Bekenner und
die Vertheidiger der Rechte des Papſtes das empörend brutale geradezu bar
ariſche orgehen gegen die blühenden er die Conſtituierung und gewalt
ſame Einführung der „anglikaniſchen Kirche“ ilden en Hintergrun des ganzen
Gemäldes Beſonders wertvoll iſt auch der ausführliche Bericht über die Grün⸗
dung des engliſchen Collegs Rom unter Gregor XIII aus welchem die mit
Wiſſenſchaft Frömmigkeit und heiligem Eifer gerüſteten Streiter gegen den Jrr⸗

thum

geſchi für die atholiſche Kirche i England hervorgehen ſollten u die Kirchen
9eſchichte C8 Jahrhundertes iſt das gründliche, auf Quellenſtudium fußende

erk von eminenter Bedeutung.
Durchaus große nner treten uns auf dieſem Kampfplatze entgegen,

groß entweder der Tugend oder auch groß Laſter und zwar nicht chon
u ihrer Vollendung, 1 facto E88E. ſondern erſt fieri, IM intereſſanten erden
(3 der Gang der Umwandlung Heinrichs von Eenmem ſtrammen Anhänger
oms bis 3u deſſen grimmigſten Gegner) In den vorderſten Reihen ſtehen die
Heldengeſtalten eines heroiſchtugendhaften Fiſcher, eines heiligmäßigen Thomas
More, das liebliche Bild des eligen Campion. Die ſtaunenswerte Stand  ·


